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Stand Oktober 2014
Pflichtenheft Coach
Je nach zu betreuender Pfadiabteilung kann die Arbeit eines Coaches verschieden aussehen. Das Ziel der Betreuungsarbeit ist es, auf die individuelle Bedürfnisse der Abteilung und deren Leiterinnen und Leiter einzugehen und die Prioritäten richtig zu setzen. Dieses Pflichtenheft behandelt deshalb die Pflichten und Aufgaben eines Coaches nicht abschliessend. Es ist viel mehr als Wegleitung zu verstehen, in welcher der Betreuungsumfang stichwortartig aufgeführt wird. Die Verantwortung für eine gewissenhafte Arbeit liegt dabei immer beim Coach.
Kernaufgabe

Die Hauptaufgaben des Coaches sind die Ganzjahres- und die Lagerbetreuung einer oder mehrerer Abteilungen. Das heisst mit anderen Worten, dass der Coach eine Mitverantwortung für die Qualität der Pfadiaktivitäten seiner Abteilung sowohl während dem Jahr, als auch für das Lager trägt. Er soll der Abteilungsleitung eine Stütze bei ihrer Arbeit sein und diese nach bestem Wissen und Gewissen betreuen sowie zielgerichtet fördern. Da er sich nicht innerhalb der Abteilungsstruktur befindet, begegnet er Problemen unvoreingenommen und neutral.

Zuständigkeiten

· Ganzjahresbetreuung der Abteilung 

· Lagerbetreuung und -bewilligung gemäss den Vorgaben von J+S und PBS
· Schnittstelle zum Corps und Kanton

· Angesammeltes Wissen über das Coachen vertiefen und pfadibezogenes Wissen weitergeben

· Administrative und organisatorische Pflichten

Detaillierte Aufgabenbeschreibung
Ganzjahresbetreuung

· Unterstützung der Abteilung bei der Jahresplanung und Planung der Betreuungsaktivitäten, insbesondere:

· Klare Zielsetzungen und realistische Umsetzungen definieren
· Ganzheitlicher Pfadibetrieb auf allen Stufen fördern (PBS Grundlagen)

· Unterstützung bei der Umsetzung des Stufenprofils und des Betreuungsnetzwerkes

· Überdenken von Tätigkeiten und Traditionen

· Förderung des persönlichen Fortschritts für alle TeilnehmerInnen und LeiterInnen
· Abstimmen des Jahresprogramms auf jenes der Pfadi Luzern und der PBS
· Vereinbarung mit der Abteilungsleitung treffen, um Verantwortungsbereiche zu klären und Schwerpunkte zu setzen

· Punktuelle Unterstützung bei Planung, Durchführung und Auswertung von Aktivitäten 

· Unterstützung des ALs bei der Leiterausbildung

· Aus- und Weiterbildung des ALs sicherstellen

· Hilfestellung bei der Öffentlichkeitsarbeit

· Aktive Rolle bei Nachwuchs- und Karriereplanung (LeiterInnenausbildung)

· Überblick über Anerkennungsstand der Leiter behalten

· Die Abteilung kennen, wissen was aktuell passiert, Potentiale und Probleme kennen

· Die wichtigsten LeiterInnen kennen

· Unterstützung bei Problemen und treffen von Massnahmen

· Weitergabe von Informationen seitens der PBS, des Kantons, des Corps und J+S
· Unterstützung bei der Umsetzung von Reglementen, Neuerungen, Projekten des Kantonalverbandes, der PBS, des kantonalen Sportamtes und J+S
· Übernehmen einer zentralen Rolle in der Präventionsarbeit (Unfall-, Suchtmittel-, Gewaltprävention, Prävention sexueller Ausbeutung o.ä.). Hinweisen auf Missstände und notwendige Massnahmen und Beratung bei der Umsetzung
Lagerbetreuung

· Betreuung und Beurteilung von Lagern mit Beteiligung von J+S

· Betreuung und Beurteilung der nicht unter J+S angemeldeten Lager im selben Rahmen (PBS-Anmeldung!)

· Termingerechte Anmeldung und administrative Abwicklung der Lager gegenüber PBS und J+S

· Wissenslücken bei den Leitern im Bezug auf J+S-Richtlinien oder PBS-Vorgaben bereits zu Beginn der Lagervorbereitung erkennen und gegebenenfalls füllen 

· Hilfestellung bei der Lageradministration

· Beurteilung der Lagerdossiers nach den Vorgaben und Richtlinien von J+S, PBS und Kanton

· Erkennen von möglichen Gefahren und Treffen von entsprechenden Massnahmen

· Besprechen des Lagerdossiers und allfälligen Korrekturen mit der Lagerleitung bei einem Treffen

· Bewilligung der Lager gemeinsam mit AL und entsprechende Meldung an das Sekretariat der Pfadi Luzern sowie der PBS mittels Formular

· Besuchen der betreuten Lager

· Rechzeitige und wahrheitsgetreue Abrechnung

· Lagerauswertung sicherstellen
· Auswertung der Lagerbetreuung
· Informieren des J+S-Amts, insbesondere bei:

· Abbruch eines angemeldeten J+S-Angebots

· Zusätzlichem J+S-Angebots

· Änderung der Personendaten des J+S-Coaches

· Kennen und Vermitteln von Hilfsmittel aus Kanton, Corps, PBS (z.B. Cudesch) und J+S

Schnittstelle zu Corps und Kanton

· Informiert sich über aktuelle Themen und Ziele des Corps, der Pfadi Luzern sowie PBS und J+S
· Bei Problemen, je nach persönlicher Einschätzung, Corps und/oder B-Team frühzeitig informieren

· Auf Aufforderung Bericht ans B-Team oder Corps über Abteilungssituation geben können

Angesammeltes Wissen über das Coachen vertiefen und weitergeben

· Besuch einer Coachweiterbildung mindestens alle zwei Jahre im Rahmen des Pfadi Forums (Bei Besuch einer ausserkantonalen Weiterbildung ( Abmeldung ans B-Team) 

· Besuch der Coachrunde

· Nutzen verschiedener Ansprechstationen wie z.B.: andere Coaches, B-Team, Corps und Kanton
Administrative und organisatorische Pflichten

· Archivieren der Unterlagen (während mindestens 3 Jahren) und weiterreichen an Nachfolger

· Meldung ans B-Team per 1. August falls die Betreuungsarbeit nicht mehr geleistet werden möchte
· Planen der eigenen Nachfolge zusammen mit der Abteilung oder unterstützen des B-Teams bei der Suche nach einem geeigneten Nachfolger

· Organisation einer reibungslosen Übergabe an Nachfolger

Ausserdem Erwünscht

· Oase-Betreuung der Abteilung
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